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25er Serwaïtungêrat bcr eleftrtfdjcu Simmattf)n(>

©irafjenbahngefeHfdjaft £)at (id) letter Stage fonftituiert,
ber ginangaugweig iff geleiftet unb bie Saupläne werben
big Slnfangg 3uli fertiggeftellt. SDer Unter», Ober» unb
§od)bau wirb bon Saumeifter Sertfchinger, bag fRotI=
material bon ber girma ©eiffberger & 6ie. unb bie
eleïtrifct»e SInlage bon Srown, Soberi & Sie. ausgeführt.

@leftriäität§iuerf @djü)h3. SDie 9tec|nung biefeg im
Sahre 1896 gegrünbeten Unternehmeng fchliefft bag
Setriebgjahr 1898 mit einem SUtibfalbo bon ruttb
20,000 §r. gegen 1000 im Sorjahr. SDie Serteilung
einer SDibtbenbe ift nicht in SluSfidjt genommen. SDer

Stttibfalbo foß nach ^em Slntrag beg SerwaltungSrateg
in ber (pauptfache gu Slbfdfreibungen berwenbet werben.

(slcftrifdje Uütfjc unb ^eiputg. 3" il i e ft a l ift bie

Sabril eleitrifdfer Hoch» unb |>eigapparate „iß r o m e »

theug" bon SBierfs &So. eröffnet worben, bie nach
ben patenten bon Soigt & ipäffner arbeitet. SDa, wo
elettrifche Hraft bißig gu haben ift ttairb (ich bie ele!»
trifcbje Hüdfe gewifi fofort einführen.

©leïtrifdje fteuerwehrtoagett. Sim 1. Sunt wirb bie

tarifer Feuerwehr einen eleftrifdjen ©eräteWagen erhalten, '

bonbemmanfichau|erorbentIi(he@rgebniffeberfprid)t. Sei
ben groben, bie bereits unter gülfrung beg Hommanbanten j

ber ißarifer Feuerwehr, Dberften SDetaße, borgenommen
tourben, erwieg (ich bag neue gulfrwer!, bag ooßftänbig
auggeriiftet unb mit elf Statin befe|t war,' als gang
borjüglich. lieferte eine ©efdfwinbigMt bon 24 km
per ©tunbe, nahm leidft aße Sterrainfchwierigfeiten unb
hielt auf ben Sremfenbrud auf ber ©teile. SDer SBagen
hat unter bem Haften, in bem bie tpauptgeräte Slufnahme
ftnben, Rächer angebracht, in bie bie SlHumulatoren

gefteßt werben. Slße tarifer geuerwelfrpoften foßen
mit gleichen Sßagen berfehen Werben. ®er bemnächft
in SDienft gu fteßenbe bleibt im §auptbepot auSfchliep»
lieh für Sränbe, bie in weitenfernten Sierteln ausbrechen.

SDie Sïuênutjiutg ber SSafferfäße itt Stalten erweitert
(ich bon Stag gu Stag unb bie Sirmut beS SanbeS an
Hohle tïjut ber ©ntwidelung ber italienifcbjen Subuftrie
teine ©inbuffe mehr, feit bie SBafferfäße ihre Snergie
mittelft eleftrifdfer Uebertragung in ben SDienft ber
£ec£)nif fteßen. 3n ben legten 7 Sahren finb nach einer
ung gugegangenen bieSbegüglichen Mitteilung beg patent»
unb tedmifchen Sureaug bon SRidfarb SüberS in ©örlif)
mehr alg 1000 Hongeffionen für Slugnupung ber ber»
fepiebenen Sßafferfäße erteilt unb über 125,000 Sßferbe»

ftärfen würben gur Umwanblung in Sicht unb Hraft
in Senutptng genommen. iReuerbingg ift bie Regierung
in ber Srteilung bon Hongeffionen gurüctljaltenber ge=
worben, weil fie bie StuSnutjung biefer SBafferlräfte in
weiterem Umfange für ben Setrieb bon ©taatSbahnen
in Srwägung gegogen hat.

Sie Ijölgerneit 2Ücgrapf)cnftauflcit gegen Sliijfcfjlag 31t

fd)üijen, Will bie beutfdfe Stelegrapljenberwaltung bei Stele»

graphenlinien auf ©treefen berfud)en,bienach ben bisherigen
^Beobachtungen ber Sliggefahr befonberS ausgefegt finb.

; SDieS foß in ber SBeife gefepehen, bah foi ®elegen|eit ber
I regelmäßigen Suftanbfeßung biefer Sinien in mehreren

ßber=Sßoftbire!tiongbegirten bie bei ben Stangen als Ser»
ftärlunggmittel btenenben SDrahtanler gu Slißableitern um»
geftaltet werben, gu bem gweefe werben bie Sinter burdf
Slnlöten bon ®ral)tftüden big gum Hopfenbe ber Stangen
unb biefe um 15 cm überragenb berlängert. SDer obere
Steil ber Strafftftüde, ber als Stuffangfpiße bienen unb aug»
gleicbjenb gwifdfen ben entgegengefeßten ©lettrigitäten ber
Suft unb beg SobenS Wirten foß, wirb an ben Stangen
mittelft SDrahtöfen ober auf fonft geeignete SBeife befeftigt.

Elektrotechnische und elektrochemische
Rundschau.

^
Der Verwaltungsrat der elektrischen Linnnatthal-

Straßenbahngesellschaft hat sich letzter Tage konstituiert,
der Finanzausweis ist geleistet und die Baupläne werden
bis Anfangs Juli fertiggestellt. Der Unter-, Ober-und
Hochbau wird von Baumeister Bertschinger, das Roll-
Material von der Firma Geißberger à Cie. und die
elektrische Anlage von Brown, Boveri H. Cie, ausgeführt.

Elektrizitätswerk Schwyz. Die Rechnung dieses im
Jahre 1896 gegründeten Unternehmens schließt das
Betriebsjahr 1898 mit einem Aktivsaldo von rund
20,000 Fr. gegen 1000 im Vorjahr. Die Verteilung
einer Dividende ist nicht in Aussicht genommen. Der
Aktivsaldo soll nach dem Antrag des Verwaltungsrates
in der Hauptsache zu Abschreibungen verwendet werden.

Elektrische Küche und Heizung. In Liestal ist die
Fabrik elektrischer Koch- und Heizapparate „Prome-
theus" von Wierß H.Co. eröffnet worden, die nach
den Patenten von Voigt à. Häffner arbeitet. Da, wo
elektrische Kraft billig zu haben ist, wird sich die elek-
irische Küche gewiß sofort einführen.

Elektrische Feuerwehrwagen. Am 1. Juni wird die
Pariser Feuerwehr einen elektrischen Gerätewagen erhalten, ^

von dem man sich außerordentlicheErgebnisieverspricht. Bei
den Proben, die bereits unter Führung des Kommandanten
der Pariser Feuerwehr, Obersten Detalle, vorgenommen
wurden, erwies sich das neue Fuhrwerk, das vollständig
ausgerüstet und mit elf Mann besetzt war/ als ganz
vorzüglich. Es lieferte eine Geschwindigkeit von 24 kin
Per Stunde, nahm leicht alle Terrainschwierigkeiten und
hielt auf den Bremsendruck auf der Stelle. Der Wagen
hat unter dem Kasten, in dem die Hauptgeräte Aufnahme
finden, Fächer angebracht, in die die Akkumulatoren

gestellt werden. Alle Pariser Feuerwehrposten sollen
mit gleichen Wagen versehen werden. Der demnächst
in Dienst zu stellende bleibt im Hauptdepot ausschließ-
lich für Brände, die in weitenfernten Vierteln ausbrechen.

Die Ausnutzung der Wasserfälle in Italien erweitert
sich von Tag zu Tag und die Armut des Landes an
Kohle thut der Entwickelung der italienischen Industrie
keine Einbuße mehr, seit die Wasserfälle ihre Energie
mittelst elektrischer Uebertragung in den Dienst der
Technik stellen. In den letzten 7 Jahren sind nach einer
uns zugegangenen diesbezüglichen Mitteilung des Patent-
und technischen Bureaus von Richard Lüders in Görlitz
mehr als 1000 Konzessionen für Ausnutzung der ver-
schiedenen Wasserfälle erteilt und über 125,000 Pferde-
stärken wurden zur Umwandlung in Licht und Kraft
in Benutzung genommen. Neuerdings ist die Regierung
in der Erteilung von Konzessionen zurückhaltender ge-
worden, weil sie die Ausnutzung dieser Wasserkräfte in
weiterem Umfange für den Betrieb von Staatsbahnen
in Erwägung gezogen hat.

Die hölzernen Telegraphenstangen gegen Blitzschlag zu
schützen, will die deutsche Telegraphenverwaltung bei Tele-
graphenlinien auf Strecken versuchen,dienach den bisherigen
Beobachtungen der Blitzgefahr besonders ausgesetzt sind.
Dies soll in der Weise geschehen, daß bei Gelegenheit der

^ regelmäßigen Instandsetzung dieser Linien in mehreren
Ober-Postdirektionsbezirken die bei den Stangen als Ver-
stärkungsmittel dienenden Drahtanker zu Blitzableitern um-
gestaltet werden. Zu dem Zwecke werden die Anker durch
Anlöten von Drahtstücken bis zum Kopfende der Stangen
und diese um 15 ooa überragend verlängert. Der obere
Teil der Drahtstücke, der als Auffangspitze dienen und aus-
gleichend zwischen den entgegengesetzten Elektrizitäten der
Luft und des Bodens wirken soll, wird an den Stangen
mittelst Drahtösen oder auf sonst geeignete Weise befestigt.
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